
Abschrift 

BetrQ: Ein.sat~ in der Unive:rsität am 25o4.19ö9 aiis !..'äl.e.ß der 
" ~ -=--- Störung des Sskreta.r:iatsbetriebes 

Einsa tzverl !}!! : 

Das Sekretariat der Universität, in dem die Rückmeldu.ngen bzwo 
Neuimmatrik!ilationen von oB·.oo bis 12000 Uhr stattfinden soll­
ten, war aufgrtmd der Vorfälle des Vortages von den Krä~ten 
der Festgenommenensamme1s··telle ab o? .. 30 Uhr geschützt worden„ 
Bis gegen 10000 Uhr hatten sich die Räume des Sekretariats, 
der Gang vor den Sekretari~tsräumen und die Vorhalle weitge­
hend gefüllt~ Innerhalb der eigentlichen A.nmeldungsräumen be-

r fanden sich ca0 200-250 Personen, die dicht gedrängt standen~ 
Die Gesam'tsiti-,,,ation WW.'de jedoch vom HerrnProrektor, Prof. 
Dra Rammelmeyer, als durchaus üblich an Anmeldetagen bezeichnet~ 
Gegen 10.oo Uhr kam durch Fiugblattverteilung des SDS, an der 
sich auch der Student Cohn-Bendi-t, der zuvor seine Rückmeldung 
dvrchgeführt hatte, beteiligte, Unruhe in die Versammelten. 
Diese verstärkte sich zu Tum:ulten und artete in Schlägereien 
zwischen S„c;udenten aus, al_s eine größere Menge, uabrscheinlich 
dem SDS nahestehenden Stud~nten und sonstige Personen in den 
Pulk der wartenden eindrangen und ca~ 10 Knallkörper sowie eine 
Stinkbombe aus Buttersäure warfen. Das Sekretariat verquabltag 
die Sekretärinnen lehnten es ab, unter diesen Bedirmgungen 
wei terzuar'bei ten, und die Ei.ngedrungen.en versuchten, Stempel 
der Sekretar.'\.atsverwaltung an sich zu bringen. Ausserdem be­
stand die dringende Gefahr der Aktenvernichtung bzw. -beaeitigung~ 
In dieser Situation, das Sekretariat war völlig blockiert, 
forderte ~•••········polizeitichen Schutz an und übertrug die 
Ausübung des Hausrechts ausdrücklich an die eingesetzten Poli­
zeilträfteo Die Räumung des Sekretariats sowie die Gänge davor 
und der Vorb.alle am Hauptetngang wurde von ibm gefordert„ 

_ Die angeordnete RäUlllUllS wurcl"e von • ~ ••••• über fümdlautsprecher 
angekündigt~ Die Lautsprecherdurchaago wurde durch soforti~es 
Brüllen und Anstimmen von rhytmischen Rufen erheblich gestorte 
Danach wurde zunächst die Vorhalle in Richtung HaupteiDgang 
durch die Kräi'te in Zugstärke unter mündlichem .Ansprechen der 
dort Stehenden geräumt8 Aktiver Yiderstand wurde nicht geleistet. 
Die na~hfolge~d be~innenda Rlumurig des Ganges vom Hauptein-
gang zu den · --,~ .. ...:... · .·~ ·. · .. Sekretariatsräumen und in deren 
Front verlief schwier.iger, ·da sieb die dort Versammelten teil­
weise einhakten und passiven sowie in geringem Umfang aktiven 
Widerstand leisteten., ,. 
Zu dieser Zeit wurden noch immer Knallkörper vom Gang aus in 
das Sekretariat geworfen. Ausserd.em wurde mindestens ein Farb­
beutel geworfen,wodu.rch die Uniformen des Unterzeichners und 
des .... ...... beschmutz wurden. Darüberhinaus wurden mindestens 
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zwei größere Feuerwerksk8rper auf einschreitende Beamte gezielt 
geworfen„ 
Es wurde ~etzt notwendig, das gesamte Sekretariat und den Gang 
davor zu räumen. Zu diesem Zweck wurden vom Haupteingang aus 
durch Kräfte der Hunderschaf't .a••••"'"'" abgedrängt, während Kräf':" 
te der Hundex.1schafto •••• QQ •• am westliEhen Ende der Sekretariats­
räume abkämmten& 
Während dieser Aktion wurden 10 Personen sistiert und der Fest­
genommenen-sammelstelle übergebene 
Um 10.55 Uhr konnte der Betj:.-~eb in den zwischenzeitlich gelüf- · 
teten Sekretariatsräumen, deren Eingänge durch je einen Poli­
zeibeamten geschützt iru.rdeil:P- wiede~ aurgenommen_werdeno Zu diesem 
Zweck wurden die aus der Un1.versität hin.ausgedrangten Studenten 
in Schüben zu 50 Personen 1n Zeitabständen wieder eingelassene 
Auch die diesbezüglichen Maß.nahmen und Lautsprecheransagen wur­
den auf ausdrücklichen wunsch des Rektorats von der Polizei ge-
~ißfsl&etariat konnte danach ungestört arbeiten .. 
Gegen 11„,50 Uhr kam es noch zu einem weiteren Vorkommnis, als 
ein Student in der Vorhalle ,Papiere verbrannte„ Er bekam von 
der Um.versitätsverwaltung Rausvervo~ erteilt und wurde aus dem 
Gebäude ~, ·· - ' \ ·entfernt„ 

Einsatzende: 12„25 Uhr 

,Ar~eit der Festgenommene~elstelle 
Die Festgenommenenoommelste_lle arbeitete unter der Leitung von 
~•••o•o•o Sie legte Anzeige gegen drei Personen wegen Bausfrie­
densbru.chas in Verbindtmg mit Verweise~ der Per&onalangaben, 
und gegen drei weitere Persefnen wegen Hausfriedensbruches in 
Verbindl.m{; mit Widerstand gegen Vollstrecktulgsbeam.te vor. 
Drei der 10 der Festgenommenensammelstelle überstellten Personen 
wurden gemäß § 47 HSOG in p·olizeiliche Verwahrung genommen„ 

RechtsQnwalt~·••o••WIU'de von einem der Sistierten gerufen, kam 
zum 16„ Revier, wurde auch von den andersllA als Rechtsvertreter 
in Anspruch genommen, und bat um Kontaktauf"mhme mit seinen Man­
danten„ Diese wurde ibm gewährt„ Das .... ., •••• ~1.ll'de hiervon und 
von dem Umstand, daß die Personen anschließend noch zur ED-Be­
handlung vorgeführt werden, unterrichtet. 

gez„ Unterschrift 
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